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Was ist im Erbrecht der Pflichtteil?

Der Pflichtteil ist nichts anderes als eine finanzielle Mindestbeteiligung am Erbe. 
Sie steht nicht jedem zu, sondern nur den nahen Verwandten des Erblassers. 

Mit dieser gesetzlichen Bestimmung schränkt der Gesetzgeber die Entscheidungsfreiheit 
des Erblassers ein, wie er sein Erbe verteilt.

Wer ist pflichtteilsberechtigt?

Zwei Voraussetzungen:

1.
Die Person ist Teil der Gruppe 
der Pflichtteilsberechtigten.

2.
Die Person muss darüber 
hinaus einen Anspruch auf den 
Pflichtteil besitzen.

Nach § 2303 BGB sind folgende 
Verwandte pflichtteilsberechtigt:

jegliche Abkömmlinge
des Erblassers wie Kinder, 

Enkel und Urenkel 
(ehelich, außerehelich 

mit Legitimierung 
und adoptiert)

der eingetragene 
Lebenspartner oder 

Ehepartner des 
Erblassers

die Eltern 
des Erblassers

Achtung: 
Wer pflichtteilsberechtigt ist, sollte sich rasch um sein Erbe kümmern. So 
gibt es eine gesetzlich festgesetzte Verjährung des Pflichtteilsanspruchs.

Wer ist nicht pflichtteilsberechtigt?

Geschwister

Lebensgefährten 
(ohne Trauschein)

Onkel und Tanten

Neffen und Nichten

Großeltern

entfernte Verwandte 
des Verstorbenen

Auf den Pflichtteil verzichten

A. B.

Pflichtteilberechtigte können auf 
ihren Erbteil verzichten.

Mögliche Gründe: 
Sie möchten nichts vom 

Erblasser annehmen oder das 
Erbe besteht nur aus finanziellen 

Verpflichtungen.

Es gibt den offiziellen 
Pflichtteilverzicht per Vertrag.

Der Erbe verzichtet auf alle 
Pflichtteilansprüche seitens der 

Erbschaft, was schon zu Lebzeiten 
des Erblassers geregelt wird. In 

der Praxis wird dies vom künftigen 
Erblasser oft angestrebt, um 

Erbstreitigkeiten zu vermeiden. Im 
Gegenzug erhält der verzichtende 

Angehörige zumeist eine 
finanzielle Abfindung.

Wie hoch ist der Pflichtteil?

Wie hoch der Pflichtteil ist, hängt vom 
Verwandtschaftsverhältnis zwischen 
Erblasser und Pflichtteilsberechtigten ab. 
Die konkrete Höhe beläuft sich stets auf 
50 % des gesetzlichen Erbteils. 
Berechnung erfolgt unter Einbeziehung 
des Nachlasswertes und der Anzahl
sowie der Art der Miterben.

50%

Was gehört zum Pflichtteil?

In den pflichtteilrelevanten Nachlass fallen nur vererbliche Vermögenswerte. Das sind

Immobilien Bank- und 
Geldvermögen

Wertpapiere Schmuck

und alle anderen Werte, welche sich als „Vermögen“ betiteln lassen.

Zu den nicht vererblichen 
Vermögenspositionen gehören:

Rechtspositionen, wie ein 
Wohnrecht, welches mit dem 
Versterben des Erblassers erlischt.

Pflichtteil zu Lebzeiten fordern

Niemand kann seinen Erbteil schon zu Lebzeiten 
einfordern – auch nicht Pflichtteilberechtigte.

Der Pflichtteil kann nur im Erbfall, also nicht vom 
Erblasser selbst, sondern bei den Miterben 
eingefordert werden.

Wer jedoch schon zu seinen Lebzeiten etwas 
vom Erbe haben möchte, benötigt die 
Zustimmung des künftigen Erblassers.

Eine weitere Variante ist die vorweggenommene 
Erbfolge. In diesem Fall erhält der 
Pflichtteilberechtigte seinen Pflichtteil – oder 
einen Teil davon – als Schenkung.

Was sind 
Pflichtteilstrafklauseln?

Im Testament wird die sogenannte 
„Pflichtteilstrafklausel“ fixiert. Mit ihr soll 
verhindert werden, dass Nachkommen auf 
ihren Pflichtteil pochen, wenn ein Elternteil 
stirbt. Dies würde den überlebenden Elternteil 
aufgrund der entstehenden 
Auszahlungsverpflichtung unter Umständen 
in finanzielle Schwierigkeiten bringen.

Diese Grafik dient zur Orientierung und Information 
und ersetzt keine Rechtsberatung durch einen 
Fachanwalt oder Notar.


